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Seit der letzten IGEL-Ausgabe vor gut 
einem Monat ist wieder vieles geschehen. So 
konnte bemerkt werden, dass die Umbau-
arbeiten bei der ehemaligen Sparkasse zügig 
vorankommen und somit der dringend be-
nötigte Bankomat für Lend bereits in Betrieb 
ist! Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 

Auch der Agenda21 Prozess hat vieles in Bewegung gesetzt. Von den hunderten 
Ideen aus den Workshops und unserer Bierdeckelaktion wurden unter Bürger-
beteiligung 9 Projekte ausgewählt, die nun, ebenfalls unter Bürgerbeteiligung 
zur Umsetzung gebracht werden. Viele andere Ideen werden bereits laufend 
umgesetzt.

Im Namen unseres Teams möchten wir unsere neue Amtsleiterin Jasmin Eder aus 
Rauris sehr herzlich in unserer Gemeinde willkommen heißen und ihr alles Gute 
in ihrem vielfältigen und anspruchsvollen Aufgabengebiet wünschen.

Unser Gutscheinsystem LEZ (Lend-Embach Zehner) entwickelt sich ständig 
weiter und � ndet laufend neue Betriebe und Anbieter, die unseren Gutschein, 
akzeptieren. Das Gemeindeamt musste bereits neue Gutscheine ordern. Auch 
bei einigen KREDENZER-Teilnehmern wird er bereits akzeptiert. Ein perfektes 
Geschenk von dem unser Lend-Embach sehr pro� tiert, da die Wertschöpfung in 
der Gemeinde bleibt.  

Heuer war und ist es endlich wieder soweit, Veranstaltungen jeglicher Art 
konnten und können wieder statt� nden. Die Adventbasare im Haus der 
Senioren und von der Embacher Frauenschaft, das Cäcilia-Konzert unserer 
Orts- und Werksmusikkapelle, dem großen Krampusrummel in Embach und 
einiges mehr, lassen die Herzen der Bevölkerung wieder deutlich höher schlagen.

Auch der Lender Kirchtag am 16. Dezember kann endlich wieder statt� nden.
Unser Team für Lend-Embach mit unserer Bürgermeisterin Michaela Höfelsauer 
wird heuer alte Traditionen wieder au� eben lassen und selber einen Stand vor 
dem Musikheim und eine Wärmestube im Volksheim betreiben. Wir freuen uns, 
viele Einwohner aber auch ehemalige GemeindebürgerInnen am „Lendmoakt“ 
begrüßen zu dürfen!

Im Namen unseres Teams wünsche ich der gesamten Bevölkerung von 
Lend-Embach eine schöne und besinnliche Adventzeit, fröhliche Weihnachten 
und ein glückliches und vor allem gesundes neues Jahr 2023!

Horst Egger

Liebe Leserin, lieber Leser,

liebe LenderInnen und EmbacherInnen,
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Nur wer seine Vergangenheit kennt, 
  kann Gegenwart und Zukunft verstehen

von Michaela Höfelsauer

Es war einmal ein Mann, der konnte die Vergangenheit einfangen. Er hat irgendwann damit angefangen, indem er 
Stücke, Fotos und Erinnerungen aus der frühen SAG-Ära zu sammeln begann. In die Ö� entlichkeit gedrungen sind 
sein umfangreiches Wissen und seine Schätze aber erst 1995. Damals beschloss er, seine Karriere beim Igel zum 
Wohle aller Bürger in dieser Gemeinde zu starten. 26 Jahre brachte er uns „Lend und Embach – im Wandel der Zeit“ 
in unsere Wohnzimmer. Wir haben erfahren, wie Gebäude hießen, die es schon lange nicht mehr gibt und über 
Menschen, die darin lebten. Konnten uns an Bildern erfreuen, die unsere Angehörigen aus vergangener Zeit 
zeigten und ihre Sitten und Bräuche, die wir immer noch leben. Straßen und Brücken, über die wir vielleicht 
täglich wie selbstverständlich fahren, erweckte er zum Leben, indem er ihr Entstehen abbildete und wie sie 
errichtet worden sind. Gleichzeitig ließ er uns an seinen Wanderungen und Bergsteigererlebnissen oder den 
Aus� ügen mit seinen Kollegen und den Pensionisten teilhaben. Sepp Gruber hat uns allen unendlich viel Freude mit seinen 
interessanten Beiträgen gebracht und wird es ho� entlich auch in Zukunft tun. Trotzdem will er etwas kürzer treten und das 
Igel-Team hat sich gedacht, diesen Artikel hat er sich verdient.

Bei so manchem Gläschen Wein, wenn wir alle wieder mit Artikeln schwanger gingen, wurde heftig diskutiert, denn 
Sepp ist durch und durch ein politischer Mensch mit messerscharfem Verstand. Es erschien sogar ein Buch von ihm 
mit dem Titel „Lend/Embach – Bilder aus der Vergangenheit“, das immer noch auf der Gemeinde au� iegt. Ob beim 
Fitmarsch, beim geselligen Zusammensein bei Veranstaltungen, Sepp hat viel für diese Gemeinde getan.
Und vor allem hat er für uns die Vergangenheit eingefangen. Wäre es nicht schön, all seine Bilder, seine 
Erinnerungsstücke, seine „Schätze“ in einem Art Museum begutachten zu können. Wer weiß – denn die 
Vergangenheit ist für die Ewigkeit und unser Sepp ist ein großer Teil davon.

Teilnehmer beim Fitmarsch ca. 2005 (und Sepp immer mit dabei ) Nostalski Michaela und Sepp Bildband von Sepp Gruber

Erstes IGEL-Team 1993: 
1.Reihe (vlnr): Manja Eder, Christl Holzer, Michaela Höfelsauer, Ingrid Höfelsauer
2.Reihe (vlnr): Sepp Gruber, Ferdl Holzer, Herwig Obersteiner, Helmut Pichler 

IGEL-Team 2021: 
1.Reihe (vlnr): Sepp Gruber, Michaela Höfelsauer, Sandra Moosbrugger, Rebekka Posch
2.Reihe (vlnr): Horst Egger, Markus Ritzinger, (nicht am Foto Carolina Persterer)
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Hallo Lend, hallo Embach,

In den letzten sieben Jahren haben wir vieles in dieser 
Gemeinde als Team erreicht. Es war und ist uns wichtig 
sowohl die Bürgermeisterin als auch die Institutionen 
in unseren Heimatorten zu unterstützen. Zusätzlich 
haben wir noch eigenständig Projekte vorbereitet und 
umgesetzt. In dieser Ausgabe dürfen wir euch zu einem 
kleinen Jahresrückblick auf 2022 entführen.

Umwelt und Nachhaltigkeit

Für Umwelt und Bestehen dieses Planeten 
wurden dieses Jahr die ersten Bienenwiesen errichtet. 
Danke hier den Volksschulen, die für die 
Beschriftungen gesorgt haben.

Pflege

In der P� ege braucht es oft schnell Hilfe und 
daher waren wir Mitorganisator der „Sozialen 
Drehscheibe“. Hier geht es darum P� egeutensi-
lien wie Rollstühle, Leibstühle, etc. so schnell und 
nachhaltig wie möglich zu Frau/Mann zu 
bringen. Dafür wurden wir mit dem 
„GLOBAL ENERGY AWARD“ ausgezeichnet.
         Markus Ritzinger

Schule und Kindergarten

In der Volks- und Mittelschule haben wir einen tollen 
Pausenhof. Hier war es mir eine Freude die neuen 
Pausenmöbel zum Sitzen für die Kinder zu machen, 
um die Gemeinde zu unterstützen. 

Für alle Volksschulkinder und Kindergartenkinder 
aus Lend und Embach haben wir Warnwesten ge-
spendet, zur Sicherheit im Straßenverkehr.

Thomas Persterer

Danke an Thomas Persterer für seine tollen Pausenhofmöbel

Neben der sozialen Drehscheibe engagiert sich Markus noch als 
KREDENZER für Lend-Embach
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Kinder - Familien

Unser Projekt „FerienAKTIV“ ist von einer 
netten Ferienbeschäftigung 2015 zu einem 
ausgedehnten Kinder- und Ferienprogramm für 
unseren Nachwuchs geworden. Heuer konnten 44 
Veranstaltungen angeboten werden.

Zu Ostern wurde in Embach und Lend ein 
Ostereiersuchspiel veranstaltet, sehr zur Freude 
aller Beteiligten. Ca. 160 Eier konnten von den 
Kindern entdeckt werden.

Stärkung der Betriebe

Der LEZ – unser Lend-Embach-Zehner wurde 
eingeführt und freut sich großer Beliebtheit. 
Jeder Cent, der in dieser Gemeinde bleibt, stärkt 
Wirtschaft und Infrastruktur. 
                   Horst Egger

Gemeinschaftsleben

Ein Projekt von uns allen war die erste Bücherzelle 
in Embach. Wie uns Bürger informiert haben, wird 
dieses Projekt extrem gut angenommen. Derzeit 
wird eine Bücherzelle in Oberlend aufgestellt und 
wir wollen dieses Projekt auch ausweiten mit einer 
Spielezelle und vielem mehr.

Zusätzlich unterstützen wir unsere Vereine und 
Körperschaften, wo es geht! 
Für eine sichere Zukunft in einer lebenswerten 
Heimat! 

Wir alle sind Lend-Embach! 

Ostereiersuche in Lend

Ostereiersuche in Embach

FerienAKTIV Broschüre 2022 

Neue Warnwesten zum SchulstartGemeindevertreter beim Ideen sammeln

Unser „LEZ“ - (LendEmbachZehner)

Unsere Bücherzelle in Embach
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Energiesparen in schweren Zeiten dank 
überlegten Investitionen

Derzeit wird überprüft, ob das kleine Kraftwerk, das 
mit den Wasserrechten mit dem Bauhof miterworben 
wurde, wieder aktiviert werden kann.

Ein großer Teil der 
Beleuchtung konnte im 
Wert von € 180.000,00 
komplett erneuert und auf 
energiesparendes LED 
umgestellt werden. 
Natürlich sind wir noch 
nicht fertig. Dies liegt vor 
allem daran, dass durch 
den Krieg in der Ukraine 
massive Verzögerungen 
der Lampenlieferungen 
vorliegen. 

Für den Bauhof wurde ein Caddy angescha� t – um Sprit 
zu sparen und die Großgeräte zu schonen.
In Zusammenarbeit mit den Volksschulen, aber auch mit 
der Mittelschule, wurde mit dem Ausbau von Blumen-
wiesen gestartet. Ein wichtiger Punkt für den Erhalt un-
serer einmaligen Natur.

Endlich kann man sich wieder tre� en und die Weih-
nachtszeit gemeinsam einläuten und gestalten. Die 
ersten Termine dazu sind die Adventmärkte der Katholi-
schen Frauenschaft in Embach sowie beim Seniorenheim  
in Lend. Endlich konnte man sich bei einem köstlichen 
Stamperl Eierlikör wieder den Adventkranz persönlich 
abholen, sich mit Weihrauch, Speck, Käse oder einem 
guten Kletzenbrot eindecken. Bei einem gemütlichen 
Plausch haben wir das Jahr 2022 etwas Revue passieren 
lassen, das Weltgeschehen durchdiskutiert und natürlich 
auch die Vorgänge in der Gemeinde. Und die können 
sich sehen lassen!

 Erledigt

Bauhof Lend geht in Eigentum 
der Gemeinde über!

Der neue Bauhof Lend-Embach konnte fertig ge-
stellt werden und wurde am 1. Mai mit einem großen 
Einweihungsfest in Betrieb genommen.

Liebe Embacherinnen, 
liebe Embacher,
liebe Lenderinnen, 
liebe Lender!

Unser neuer Bauhof sowie unsere neuen Tankfahrzeuge bei der 
Einweihungsfeier am 1. Mai

Hubert und Herbert mit unserem neuen VW Caddy
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Wir betreiben nach wie vor den Recyclinghof mit der 
Restmüllabgabe. Um individuell auf den Bürger einzuge-
hen, wurde ein Chipsystem ausgearbeitet, da hier leider 
das Verständnis einiger Bürger zum Schaden aller fehlt.

Straßen für die Sicherheit 

Der Straßenbau in Gigerach konnte fertig gestellt wer-
den, es kommen jedoch in Zukunft noch einige recht 
kostenintensive Straßenprojekte auf die Gemeinde zu, 
die wir in naher Zukunft angehen werden.

Investitionen in unsere Feuerwehren

Beide Feuerwehren haben neue Böden erhalten, es wur-
de ausgemalt und generell neu in eine moderne Aus-
rüstung investiert. Neben der Bekleidung in den letzten 
Jahren waren der Rüst- und der Tankwagen die größten 
Brocken. Derzeit und in nächster Zukunft wäre es absolut 
unmöglich, Autos in dieser Größenordnung anzukaufen.

Schulen und Kindergärten

In den Volksschulen gab es neue Möbel, sowie für VS und 
MS neue Möbel und Schirme für den Pausenhof. Danke 
hier an GR Thomas Persterer, der die tollen Sitzmöbel 
selbst entworfen und gebaut hat.

Die Außenbereiche wurden neu gestaltet. Die Innenbe-
reiche  wurde komplett ausgemalt und erneuert. 

Infrastruktur

In vielen – größe-
ren – Gemeinden 
gibt es keine Bank 
mehr und schon 
gar keinen Banko-
maten. Nach einem 
Jahr intensivem 
Bemühen ist es mir 
gelungen und es 
wurde in Lend nach 
dem Weggang der 
S p a r k a s s e -
wieder ein 
Bankomat instal-
liert. Danke hier an 
die Sparkasse, die 
Handschlagqualität 
bewiesen hat.
Nicht nur der Bankomat, sondern besonders die Nahver-
sorgung ist sowohl für Embach, als auch für Lend wichtig. 
Wenn sich Menschen wohlfühlen sollen und um Abwan-
derung zu verhindern, sind unter anderem ein Bankomat 
und die Lebensmittelgeschäfte besonders wichtig. Die 
Gemeinde bemüht sich laufend hier die Rahmenbedin-
gungen zu unterstützen. 

                             Vorschau nächste Seite  

Im Außen- und Innenbereich wurde heuer in den Kindergärten investiert 

ES LIEGT AN DER BEVÖLKERUNG, DIESES ANGEBOT 
ZU NUTZEN - UM DIESE INFRASTRUKTUREINRICH-

TUNGEN AUCH ZU ERHALTEN!

nach jahrelangem Tauziehen endlich fertiggestellt - Gigerachstraße
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Jeden Adventsonntag organisiert der Dart Club 
Lend vor dem Kunstcafe ein gemütliches Adventtref-
fen. Mit buntem Programm überrascht Organisator 
und Obmann Günther Freidorfer die Besucher. So 
bekommt jedes Kind 
am 04. Dezember ein 
N i k o l a u s p a c k e r l 
überreicht. Wer sich 
bei den überfüllten 
We i h n a c ht s m ä r k-
ten nicht mehr wohl 
fühlt, ist hier gut auf-
gehoben. Gemütlich, 
persönlich und mit 
der richtigen Weih-
n a c h t s s t i m m u n g 
wird hier perfekt auf 
den Advent 
eingestimmt.

Manuelas Dorfladen 
Wir wünschen allen unseren Kunden und IGEL 
Lesern einen besinnlichen Advent, schöne 

Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2023!

Kurze Vorschau - in Arbeit:

In Vorbereitung ist derzeit eine Photovoltaikanlage für 
das Haus der Senioren. Derzeit zahlen die Mitglieds-
gemeinden (Lend 70%, Taxenbach und Dienten jeweils 
15%) durchschnittlich je € 9.500, -- an Stromkosten. Im 
November 2022 wurde uns von der Salzburg AG ein 
Preis für 2023 von € 74.000, -- mitgeteilt. Nach langen 
Verhandlungen konnten wir einen Preis von € 55.000,-- 
erreichen, der sich wahrscheinlich für die nächsten Jahre 
einpendeln wird. 

Für 2023 ebenfalls geplant ist der Ankauf von zwei 
Klimatickets, die von der Bevölkerung auf der Gemeinde 
ausgeliehen werden können.

E-Tankstellen sind ebenfalls für die Zukunft geplant.

Der Dorfplatz in Embach wird noch fertig gestaltet.

Der Fußballplatz in Lend wird sauber hergerichtet – in 
Lend muss der Platz dringend saniert werden, damit er 
bespielbar bleibt.

Eine Erhebung für betreutes/betreubares Wohnen ist 
geplant.

JOSEF STRASSER - DER HOLZBAUFUCHS

Berglweg 9
5661 Rauris
Österreich

+43 664 3130291
info@holzbaufuchs.at

Dass in dieser Gemeinde der richtige Weg 
eingeschlagen worden ist, kann man an den 
Erfolgen sehen – wir haben jedoch noch 
mehr als genug zu tun. Doch nichts kann uns 
aufhalten. Schritt für Schritt geht es in eine 
optimale Zukunft!

Jahr 2022 – du hast viel für Lend und 
Embach gebracht.Wir arbeiten hart, dass es so 
weitergeht. Allen Bürgerinnen und Bürgern 
sende ich von Herzen meine Grüße. 

Ich wünsche euch ein gesegnetes, gesundes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein 
wunderbares, erfreuliches 2023!

Eure Bürgermeisterin
Michaela Höfelsauer
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... war es ruhig ums Haus der Senioren in Lend. Der 
Grund ? Wie überall, das Coronavirus. Lange Zeit war das 
Seniorenhaus von der Außenwelt abgeschirmt, zum 
Schutz der BewohnerInnen. Wir, das gesamte Team 
versuchten mit den BewohnerInnen in dieser schweren 
Zeit das Beste daraus zu machen und veranstalteten, 
sofern es die Maßnahmen erlaubten, interne (ohne An-
gehörige) Feiern. 
Was hat uns die Pandemie gelernt bzw. gezeigt? Wer in 
schwierigen Zeiten da ist und wie toll unser gesamtes Team 
im Haus der Senioren zusammenhält. Ohne diesen Ein-
satz und ohne diesen extrem großen Zusammenhalt des 
gesamten Teams, wäre es unmöglich gewesen, diese Zeit 
so zu meistern, wie wir es gemeistert haben - nämlich 
AUSGEZEICHNET! 
Und genau dafür möchte ich mich auf diesem Weg aufs 
herzlichste beim gesamten Team des Haus der Senioren  
Lend bedanken!!!!! 
Dank gebührt natürlich auch den Angehörigen, dem 
Team von Dr. Landmann und der Gemeinde Lend.
Unsere erste o�  zielle Veranstaltung durften wir endlich 
wieder mit unserem Adventmarkt starten, welcher heuer 
das erste Mal mit dem Besuch vom „Klammstoana Pass“  
stattgefunden hat. Ein riesen Dankeschön für euren 
Besuch :-)

Lange, sehr lange, viel zu lange........
Nicole Cecon

Krampus Pass des Trachtenvereins Klammstoana

Wir waren und sind immer noch  überwältigt über die 
zahlreichen BesucherInnen - herzlichen Dank für euer 
Kommen!
Auf diesem Wege wünsche ich euch ALLEN schöne, 
friedliche und gesunde Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2023! 

KFZ-Reisinger wünscht fröhliche Weihnachten und
ein gutes und gesundes neues Jahr 2023!
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NEUE SPIELGERÄTE für die Außenbereiche 
beider Kindergärten:

Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres 
durften sich die Kinder beider Kindergärten über neue 
Spielgeräte freuen. Es gab während des Umbaus für die 
Kinder viel zu sehen und zu bestaunen – Bagger und 
Lastwagen kamen angefahren – die alten Spielgeräte 
wurden abgebaut – Löcher gegraben – die neuen Spiel-
geräte angeliefert und aufgebaut – usw.   …bis es endlich 
soweit war und die neuen Geräte erprobt werden 
durften! An dieser Stelle möchten sich alle Kinder und 
Pädagoginnen sehr, sehr herzlich bei der Gemeinde für 
den Umbau bedanken!!

LATERNENFESTE in Lend und Embach:

Heuer durften wir endlich wieder unser traditionelles 
Laternenfest im Kindergarten veranstalten. Viele Kinder, 
Eltern, Großeltern, Verwandte und Freunde machten sich 
gemeinsam mit uns auf den Weg unser Laternenfest zu 
feiern.
Vielen Dank auch an dieser Stelle an alle, die uns dabei 
unterstützt haben!
Ein besonderer Dank gilt in Embach den beiden 
Reiterinnen Sandra und Marion samt Pferd, die den Zug 
anführten.
In Lend erleuchteten die Kinder der Feuerwehrjugend 

NEWS aus den Kindergärten  
   Lend und Embach!

von Rebekka Posch
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Lend wieder unseren Waldplatz und den Weg mit 
Fackeln. DANKE!

Die Kindergartenkinder von Lend durften auch schon 
am Vormittag mit ihren Laternen die Bewohner 
des Seniorenheims besuchen. Dort wurden wir mit 
einem Laternenlied, gesungen von den Bewohnern, 
begrüßt. Die Kindergartenkinder durften ebenfalls 
Lieder vorsingen und mit einem Lichtertanz ihren Besuch 
abschließen. Vielen Dank für den herzlichen Empfang im 
Seniorenheim, wir kommen gerne wieder!

VOLKSSCHULKINDER kommen 
zum VORLESEN

Einmal pro Monat dürfen sich die Kindergartenkin-
der über eine „besondere“ Lesestunde freuen. Einige 
Volksschulkinder besuchen uns im Kindergarten und 
lesen aus einem Buch vor.
Für die Kindergartenkinder wie auch für die Volksschul-
kinder ist das etwas sehr Besonderes und Wertvolles. 
Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit an das Team 
der Volksschule!

LEHRE MIT ZUKUNFT
Heinrich Bau sucht DICH!

Bewirb dich JETZT!

Tel.: 06416/7214
HEINRICH BAU GMBH

info@heinrichbau.at
5651 Lend 105

Kinderreporter - 
Max, der Fußballfan

Als begeisterter Fußballfan freue ich mich schon seit 
Langem auf die Fußballweltmeisterschaft. Hier dazu 
ein paar Fakten:

    Austragungsort: in Qatar 
             (= ein Staat in Vorderasien)

    Wann: beginnt am 20.11.2022
              das Finale ist am 18.12.2022

    Aufgrund der Sommerhitze � ndet die 
             WM zu Jahresende statt.

    Die Fußball – WM � ndet alle vier Jahre statt.
    Der Weltmeister 2018 hieß Frankreich.
    32 Mannschaften aus aller Welt
    64 Spiele    64 Spiele
    Österreich ist leider nicht dabei.
    Mein Tipp: Frankreich

Wir machen in unserer Familie immer eine Wette. Je-
der entscheidet sich für eine Mann-
schaft. Jedes Land darf nur einmal 
genannt werden und umtauschen 
gilt nicht. Das ist immer sehr span-
nend. Schauen wir mal, wer heuer 
gewinnt … 
ho� entlich ich. 
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Mahlzeit! Wir haben in der Volksschule immer ein 
Jahresthema. Heuer lautet es „Bunt und gsund“ und es 
dreht sich alles um das Thema Ernährung. Es werden 
verschiedene Aktivitäten dazu gemacht. Ein Highlight 
für unsere Schüler ist aber das Kochen. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei allen Eltern bedanken, die sich bereit 
erklärt haben, mit unseren Schülern in diesem Schuljahr 
zu kochen.
Begonnen haben wir mit einer Kürbissuppe und Gebäck. 
Es hat allen köstlich geschmeckt. Vielen Dank 
                  …. und Mahlzeit!

Kuscheltieralarm! Am 10. November waren alle 
Sessel in der 2b in Embach belegt. Die Kinder durften 
nämlich ihre Kuscheltiere mit in die Schule nehmen, 
denn es war Kuscheltiertag. Für manchen Schüler war es 
nicht einfach, sich nur für ein Kuscheltier zu entscheiden. 
Auch der Schulweg war eine Herausforderung, da einige 
Kuscheltiere fast so groß wie die Schüler waren.
Nachdem alle Kuscheltiere den Weg in die Schule 

gefunden hatten, wurden sie von der Frau Lehrerin 
begrüßt und bekamen eine Führung durch die Schule. 
Auch unsere Kindergartenkinder wurden begrüßt. Nach 
einem Rechenspiel wurde dann gemeinsam gelernt. Um 
halb zehn knurrte allen schon der Magen und es wurde 
gejausnet. Nach der Stärkung standen die Kuscheltiere 
im Mittelpunkt und zum Abschluss des Vormittags ging 
es noch in den Turnsaal.

Jausnen im Sitzen! Nachdem vor einiger Zeit der 
Pausenhof in Lend saniert wurde, haben wir nun neue 
Pausenmöbel bekommen. Sie schauen nicht nur toll aus, 
sondern sind auch sehr praktisch und unsere Schüler 
genießen es nun, gemütlich im Sitzen zu jausnen.
Wir möchten uns ganz herzlich bei der 
Gemeinde und Herrn Thomas Persterer bedanken, 
der diese Sitzgelegenheiten für uns in seiner Freizeit 
kostenlos hergestellt hat.

NEWS aus den Volksschulen 
     Lend und Embach!

von Sandra Moosbrugger
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Sunnseit und Schodseit – und was dein Blick daraus macht
von Carolina Persterer

Es ist nun schon die Zeit angebrochen, in der die Schattenseite eines Tales ihrem Namen mehr als gerecht wird. 
Lend (das Ortszetrum) liegt zum Großteil wirklich schattig. Nichts desto trotz ist das nicht nur � nster und trist. 
Es ist nun schon die Zeit angebrochen, in der die Schattenseite eines Tales ihrem Namen mehr als gerecht wird. 

vorausgesetzt man entschließt sich dazu, einen „liebevollen Blick“ anzuwenden und dadurch seine persönliche Per-
spektive zu ändern. 
Das Bild einer Sonnseite ist schöner als das Bild einer Schattseite. Erfreu dich also über die schöne Aussicht, die du 
genießen kannst. Diese sonnige Aussicht haben nur die, die schattseitig wohnen…  und wenn dir nach direkter 
Sonneneinstrahlung ist, dann geh einfach dort spazieren. Beides tut dir und deiner Seele gut! 

Foto: Herbert Piberger

Wie nachhaltig sind meine Weihnachten? 
von Carolina Persterer

In den letzten Weihnachts-IGEL-Ausgaben gab es von mir Tipps, wie man sein Weihnachten nachhaltiger machen 
kann. Ein Tipp war, der lebende Christbaum. Wir, meine Eltern, unsere Frau Bürgermeister und vielleicht noch jemand 
(?), wir haben uns einen solchen zugelegt. Dieser Christbaum (im Topf) sah bei weitem länger frisch und schön aus, 
als jeder andere Christbaum zuvor und stand auch viel stabiler. Allerdings, mein Christbaum hat den Sommer nicht 
überlebt. Der meiner Eltern stand zumindest ein zweites Weihnachtsfest und auch die Frau Bürgermeister musste 
berichten, dass ihr Baum ihr zwar viel Freude bereitete, es schlussendlich aber nicht gescha� t hat. Was wäre nun also 
eine nachhaltige Lösung, wenn man auf den Christbaum nicht verzichten möchte? Ich hab davon gehört, dass man 
Christbäume im Topf auch mieten kann…. 
Ein weiterer Tipp war, das Verpackungsmaterial der Geschenke … Cellophan vermeiden, Zeitungspapier anstelle von 
Geschenkspapier, Geschenkspapier oder –taschen wieder verwenden oder selbst gestalten, Naturmaterialien für die 
Deko der Geschenke nehmen, das Verpackungsmaterial als Teil des Geschenkes machen (bspw. ein Schal, etc.). 
Das ist ein Nachhaltigkeitstipp, der meines Erachtens echt gut funktioniert. Meist sind es meine Brüder, die sich 
zwar etwas lustig machen über mich, wenn sie ihr Geschenk in einem „in die Jahre gekommenen“ Geschenkspapier 
� nden, aber der Freude über das Geschenk tut es trotzdem keinen Abbruch. Und, ich persönlich bekomme nur mehr 
Geschenke, die nachhaltig verpackt sind – mit dem Beisatz, 
dass sich die Schenker bei mir ja gar nicht anders trauen. 
Wie auch immer, jedenfalls nachhaltig und kreativ. 
dass sich die Schenker bei mir ja gar nicht anders trauen. 

Dieses Jahr hab ich nur einen Tipp (gefunden im Internet). 
Kleine Dinge (bspw. Ringe, Ohrringe, Münzen, etc.) kann 
man in einer Walnussschale verpacken. Eine witzige Idee, 
speziell wenn man an das Gesicht der beschenkten Per-
son denkt, wenn sie – auf den ersten Blick – eine Nuss be-
kommt. Ein bisschen Spaß darf sein. Aber bitte Achtung – 
dass sich schlussendlich niemand einen Zahn ausbeißt oder 
das Geschenk ungesehen im Biomüll oder sonst wo landet, 
wo Nüsse eben so landen … 
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Orts- und Werksmusik 
   Cäcilia Konzert 2022          Barbara Fercher

,,Es ist schlimm, nicht machen zu dürfen, was man gerne 
machen möchte.“ Umso schöner war es, dass am 27. No-
vember wieder der Höhepunkt unseres musikalischen 
Jahres, nämlich das Cäcilia Konzert im Handlwirt-Saal 
statt� nden konnte. Gleich zu Beginn wurde mit einem 
Highlight gestartet, denn die „Lendner MusiKids“ zeig-
ten, dass die Jugend auch in den letzten Jahren � eißig 
war. Trotz eines spontanen Ausfalles konnten 10 junge 
Musiker und Musikerinnen mit drei Stücken impulsiv zei-
gen, was sie in den letzten 1,5 bis 4 Jahren erlernt haben. 

Nach einem kurzen Umbau starteten Horst Egger und 
seine junggebliebenen Musiker und Musikerinnen 
mit einem sehr abwechslungsreichen Programm. Da-
bei wurde mit der Fanfare ,,Flourish for Wind Band“, 
welche für die Erö� nung eines Festspiels geschrieben 
wurde, gestartet. Und führte über Ouvertüren- und 
Polka-Klängen zu den Ehrungen. Hier bedankte sich der 
Stellvertretende und zurzeit amtierende Obmann Michael 
Moser mit dem Ehrenzeichen in Silber bei Thomas Stöckl 
für 25 Jahre und dem Ehrenzeichen in Gold bei Helmut 
Seer für 40 Jahre aktives Mitwirken in der Musikkapelle. 
Beide Musiker zeichnen sich durch hohe Anwesenheiten 
und stetiger Bereitschaft mitzuhelfen aus und dienen so-
mit als Vorbild vieler Jungmusiker.
Bevor es wieder musikalisch weitergehen konnte, 
meinte Bürgermeisterin Michaela Höfelsauer, dass sie 
Menschen kennt, die alles wissen, obwohl sie nichts 
tun. Sie aber sehr dankbar ist, zwei Musikkapellen zu 
haben, welche sehr wohl wissen, was sie tun. Danach 

bedankte sie sich zum Abschluss bei den Musikern und 
Musikerinnen für ihren langen Atem der letzten Jahre, 
denn es sei so schön, dass Traditionen wie das Cäcilia Kon-
zert wieder statt� nden können. Auch der zweite Redner 
Sepp Gruber schloss sich dem Thema Traditionen an. 
Nachdem er die Orts- und Werksmusikkapelle im Öster-
reichischen Dachverband der Berg-, Hütten- und Knap-
penvereine willkommen hieß, erzählte er uns Geschichtli-
ches über Lend, aber auch über die traditionelle Tracht der 
Musikkapelle. 
Mit den Worten ,,Glück Auf“ wurde das Mikrofon 
wieder an Thomas Persterer übergeben, welcher 
bereits den ganzen Abend mit viel Witz und Humor durchs 
Programm führte. Horst Egger brachte nun über Marsch-
klänge und moderner Blasmusik wieder ,,Schwung 
in die Bude“. Doch passend zum 1. Advent und dem 
Beginn der besinnlichen Zeit wurde im Dunklen mit 
weihnachtlichen Klängen das Konzert abgeschlossen.
Meiner persönlichen, wenn auch etwas befangenen 
Meinung nach war es ein klangvoller und humorvoller 
Konzertabend, welcher mich mit einer sehr positiven 
Stimmung nach Hause gehen ließ. 
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Die Silver Stones – Musikband aus Lend

Mittlerweile schon recht bekannt in der Musikerszene ließen es sich die Silver Stones nicht nehmen, ihr jährliches 
Konzert beim Handlwirt zu veranstalten. 
Beim Publikum konnte man sehen, dass sie sich bereits einen Ruf erarbeitet haben, denn konnte man vormals der-
zeitige und ehemalige Lender bei den Konzerten � nden, war dieses Mal das Publikum breit gefächert. Rock und Pop 
aus den 80er Jahren – bei dem man so richtig schön mitsingen, abtanzen und feiern kann wurde den Fans gekonnt 
geliefert. Es macht Freude, der Band zuzuhören und mit ihrem Programm, ihren Stimmen/Instrumenten und ihrem 
Charme haben sie auch 2022 das Publikum begeistert. Wer die Band in einem anderen Rahmen hören möchte, � ndet 
sie zum Beispiel zu Silvester auf der Oberforsthofalm.

 Ein herzliches 
   Dankeschön!

Meine persönliche Rose 
für diese IGEL-Ausga-
be erhalten Barbara 
Fercher und Horst 
Egger, die meinen 
Sohn Marcel nach dem 
Bläserklassenunterricht 
2020 - 2022 immer nach 
Taxenbach - nach Hause 
gebracht haben. 
Herzlichen Dank dafür!

Petra Hirscher
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JETZT GRATIS TESTEN!!!

Salzburg schmeckt!
     „DER KREDENZER“

Der Begri�  „Kredenzer“ ist in den letzten Monaten im Ort 
immer wieder gefallen. Es gibt aber immer noch viele, die 

nicht davon gehört haben und nicht wissen, was das be-
deutet. Kredenzer ist ein Projekt, das von Landesrat Sepp 
Schwaiger ins Leben gerufen wurde. Hier geht es um die 
Frage: „ Wie regional isst unsere Gemeinde?“ Die Gemein-
de Lend-Embach wurde gefragt, ob Interesse an der Teil-
nahme als Pilot-Gemeinde bestünde. Die Gemeinde Lend 
ist somit eine der ersten Gemeinden bei der Umsetzung. 

Ich durfte das Projekt „Kredenzer“ übernehmen und 
meine Aufgabe ist es, die lokalen Produzenten zu 
vernetzen, die Koordination aller Angebote in der 
Gemeinde und Sensibilisierung für den Wert 
heimischer Lebensmittel. In diesem Schuljahr wird 
sich die Mittelschule Lend, die VS Lend-Embach und 
auch der Kindergarten Lend-Embach mit regionalen 
Produktenbeschäftigen. Bei diesen Projekten unter-

stützt werden sie von unserer Seminarbäuerin Erika 
Schwab-Röck. Auch die Gemeinschaftsküche im Haus 
der Senioren strebt eine Zerti� zierung auf transparen-
te Herkunftskennzeichnung an. Auch die Medien sind 
durch dieses Projekt auf uns aufmerksam geworden. 
So wurde in der November-Ausgabe ein großer Bericht 
über die Gemeinde Lend und dem Projekt Kredenzer 
verö� entlicht. Der Salzburger Regionalsender RTS war 
am 18.11.2022 in unserer Gemeinde und drehte im 

Gemeindeamt, im Haus der Senioren, in der Schule, beim 
Nah und Frisch von Anni Röck und beim Salaterbauer. 
Dieser tolle Beitrag über regionale Produkte wurde Ende 
November ausgestrahlt.

Das Angebot in unserer Gemeinde ist groß, aber 
viele wissen das nicht, das soll sich ändern. In der letzten 
Ausgabe vom Igel ist das erste Mal eine kleine Liste 
mit Anbieter von regionalen Produkten aus unserer 
Gemeinde erschienen.
Stellst auch du regionale Produkte her und möchtest auf 
dieser Liste stehen, oder möchtest mehr über das Projekt 
„Kredenzer“ wissen, dann melde dich bei mir!

Markus Ritzinger 
0664/4107235 

markus.ritzinger@team-lendembach.at

LR Josef Schwaiger, BGM Michaela Höfelsauer und Kredenzer GR Markus Ritzinger

Filmteam von RTS beim Interview mit Andrea Klingler 

Filmteam von RTS beim Interview mit unseren Volksschulkindern
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Nächste Bücherzelle für Lend!
von Markus Ritzinger

Seid einigen Monaten steht jetzt die Bücherzelle in 
Embach. Wir bekommen immer wieder Komplimente, 
wie toll doch die Bücherzelle ist und beobachten auch 
selbst den regen Besuch. Besonders beliebt sind Kinder-
bücher. Diese sind daher auch immer schnell vergri� en. 
Auf Grund der großen Beliebtheit haben wir uns 
entschieden, auch für Lend eine Bücherzelle 
aufzustellen. Diese ist bereits in Arbeit. Dafür bedanke 
ich mich schon jetzt 
für seinen Einsatz beim 
Gemeinderat Persterer 
Thomas. Er gastaltet 
mit seinen Schülern 
des Polytechnikums 
Taxenbach sowie den 
Kindern vom Jugend-
tre�  Lend die neue 
Bücherzelle. Das Fun-
dament neben dem 
Gemeindeamt ist 
bereits in Arbeit und 
die Bücherzelle wird 
demnächst aufgestellt.

Liebes Christkind, 

letztes Jahr hatte ich eine wirklich lange Wunschliste an dich. Du erinnerst dich wahr-
scheinlich, ich bat dich, ein Wunder zu vollbringen. Du solltest die 3Gs abschaffen und uns 
mit ganz vielen Gs beschenken. Pünktlich auf Weihnachten ging sich das Ganze zwar nicht 
aus, aber das wäre, angesichts der damaligen Situation ja tatsächlich unmöglich gewesen. 
Heute möchte ich dir jedenfalls dafür DANKE sagen, dass du so grandios gearbeitet hast. 
Denn wenn ich jetzt auf die letzten Wochen zurück blicke, dann konnte ich vieles wieder 
tun, das vor einem Jahr unmöglich war. 
• Gemeinsam feiern
• Genussvoll das Martinsfest im Kindergarten ausklingen lassen
• Glänzende Kinderaugen erleben, während sie ihre Aufführung vorführten
• Eine Tasse Glühwein trinken (den ersten dieser Saison) 
• Gesprächig beisammen stehen
• Glücklich sein, im großen Kreis
• Gesund sein, ohne einen Beweis dafür erbringen zu müssen
• Etc. 
Ich trau mich ja fast nicht zu fragen, … Aber kaum ist das eine ausgestanden, kriselt es 
andernorts. Also: es wäre großartig, wenn du nochmals Wunder vollbringen könntest und 
friedvolles Denken und Handeln in den Herzen und Köpfen der Menschen, speziell den 
Regierungsvertretern, verankerst und ihnen wahrhaftige, ehrliche und menschliche Werte 
vermittelst. Hoffentlich ist dieser Wunsch schlau und löst gleichermaßen Krieg wie Wirt-
schafts-, Strom-, Energie- und Finanzkrise. 
Wie schon letztes Jahr, du hast mein vollstes Vertrauen! Wenn es jemand schafft, dann du. 

Liebe Grüße, Carolina 
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Wer soll sich 
Weihnachten*
leisten können?

*Zu Weihnachten sollte es nicht ums Geld gehen. Die Wahrheit ist, dass die Erwartung an Geschenke viele Familien vor große 
finanzielle Herausforderungen stellt. Echte Entlastungspakete für die breite Bevölkerung werden von Tag zu Tag notwendiger.
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Mein Service
• Meisterhafte Haarschnitte
• Neueste Trends
• Hochwertige Produkte bringen Ihre Haare zum 

Leuchten und halten sie gesund und vital
• Frisuren für besondere Anlässe
• Flexible Terminvereinbarung
• Farbberatung

Mobile Friseurmeisterin

Zuhau s e 
Wohl f üh l e n Hairstyle

by Manuela

Mobile Friseurmeisterin
Manuela Altenhuber

Haidachweg 4
5621 St. Veit/Pongau

0664 135 28 74
manuela.altenhuber@sbg.at
www.hairstylebymanuela.at
manuela.altenhuber@sbg.at
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Es gehört zu unseren Traditionen am ersten Wochenende nach Allerheiligen mit dem Kameradschaftsbund auf dem 
Friedhof in Embach aller Gefallenen und Vermissten aus den beiden Weltkriegen zu gedenken. Mit dem Krieg vor der 
Tür, mit der Möglichkeit, dass unsere Männer, Söhne und Töchter, sowie Enkelkinder irgendwann weggeholt werden, 
um töten zu müssen, oder um getötet zu werden, ist es umso wichtiger, den Stimmen der Soldaten zuzuhören. Den 
Gefallenen, denen vor allem die Musikkapelle Embach wie jedes Jahr mit ihren Musikstücken am Heldenfriedhof 
eine würdige Stimme gibt. 
Anschließend fand beim 
Krämerwirt die Neuwahl 
des Vorstandes statt. Nach 
dem Tod des Obmanns 
Karl Notdurfter war nichts 
mehr wie vorher. Er war das 
Herz und die Stimme des 
Kameradschaf tsbundes 
und der Verlust ist groß. 
Sein Stellvertreter Wal-
ter Röck war 20 Jahre an 
der Seite von Karl und 
versuchte in der Zeit bis zur Wahl den Verein mit immerhin 150 Mitgliedern zu leiten. Aus arbeitstechnischen Gründen 
war es ihm jedoch nie möglich, die Agenden komplett zu übernehmen. Daher musste der Obmann, sein Stellvertreter 
und ein Teil des Vorstandes neu gewählt werden. Leider konnten sich bis zu Beginn der Wahl keine Kandidaten � nden. 
Nach langen Diskussionen, Auswahlverfahren, Umschichtungen und mit der Aussicht, dass sich der Verein au� ösen 
würde, wenn sich wirklich niemand � ndet, konnte dann doch eine Wahl statt� nden. Es ist erfreulich zu verkünden, 
dass keine Notlösung herhalten musste, sondern die Gewählten mit Sicherheit ein Glücksgri�  sind.
Als neuen Obmann dürfen wir Alexander Kranabetter begrüßen, der ja bereits 50 Jahre als Schriftführer und Kassier 
tätig war. Ein Stellvertreter wird noch gesucht. Als Kassier und Schriftführer hat sich Fritz Katstaller jun. bereit erklärt. 
Ihnen und dem restlichen Vorstand wünschen wir von Herzen alles Gute! 
Jetzt liegt es an den Kameraden zu zeigen, dass sie es zu schätzen wissen, wenn sich jemand für die Weiterführung 
des Vereins engagiert, indem sie fest 
ausrücken. Der Kameradschaftsbund
ist ein wichtiger Teil dieser Gemein-
de und es wäre nicht vorstellbar, in 
Zukunft ohne ihn auskommen zu 
müssen. 

Neue Führung beim Kameradschaftsbund Embach
 von Michaela Höfelsauer
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In langer Tradition tre� en sich jährlich die Jubelpaare von Lend und Embach, zu ihren diversen 
Hochzeitsjubiläen bei einem gemütlichen Beisammensein. Dieses Mal fand das Ganze in Em-
bach beim Krämerwirt statt. Die beiden Pfarrverbände von Embach und Lend, sowie die Gemeinde 
luden zuerst zum gemeinsamen Kirchgang ein, um dann beim Essen über Altes, Neues und Zukünftiges zu 
plaudern. Natürlich gab es auch ein kleines Präsent zur Erinnerung. Umrahmt wurde die Veranstaltung wie immer 
hervorragend vom Embacher Kirchenchor unter der Leitung von Franz Schwaiger. Wir gratulieren noch einmal den 
Paaren zu ihren diversen Jubiläen und wünschen für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Hoch leben die Jubelpaare
von Michaela Höfelsauer

Unsere jungen Landwirte
Zwei besondere Siege hat Julian Lainer vom Unteregghof geholt. Beim 20jährigen Jubiläum der Pinzgauer 
Jungzüchter in Maishofen holte er für seine Kuh „Lea“ den generellen Typsieg für Fleckvieh und dann auch den 
Gruppensieg in Vorführen. Voller Stolz posierte er für die Presse. Zu diesem Ergebnis natürlich unsere ganze 
Gratulation. Auch seine Schwester Magdalena nahm mit ihrem Kalb „Blume“ in der Klasse Bambini teil und erhielt 
als Preis eine Glocke. Ihr macht das ganz super und es freut uns, euch alle Glückwünsche des Igel Teams zu senden.
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Jeder Einsatz ist für die Feuerwehren eine Herausforde-
rung, denn niemand weiß bei der Alarmierung genau, 
was die Männer und Frauen erwartet. Speziell ein Notfall 
in einem Tunnel wäre ein besonders schwerwiegendes 
Ereignis und gehört gut organisiert.
Darum haben AFK OFK Willi Kössler, sein Stellvertreter 
Benjamin Mayer und unser Feuerwehrarzt Dr. Werner 
Landmann in akribischer Vorbereitung für die FF Lend 
mit den Feuerwehren aus dem Gasteinertal eine Übung 
für einen Notfall im Klammsteintunnel organisiert. Mit 
den Feuerwehren aus Embach, Taxenbach, Schwarzach, 
Bischofshofen, dem Roten Kreuz, der Straßenmeisterei, 
der BH Zell am See und der Polizei wurde der Notfall 
geprobt. Anwesend waren auch viele Beobachter von 
Altenmarkt, über Unken, Mittersill usw. – die ebenfalls 
Tunnel besitzen und sich hier Ratschläge holten. Nach 

Unsere Feuerwehren
 von der Übung zum Notfall – für unsere Sicherheit

von Michaela Höfelsauer

der Alarmierung zeigte sich schnell, wie aus einer Übung 
Wirklichkeit werden kann. Während im Tunnel bereits al-
les vorbereitet war und ein Unfall mit Bränden, Verletz-
ten, liegengebliebenen Autos simuliert wurde, kam es 
zweimal zu einem Rettungseinsatz mit Notarzt, die durch 
den Tunnel gelotst werden mussten. Alles wurde aber zur 
Zufriedenheit abgewickelt – bis auf eine Ausnahme. Als 
Beobachterin hat mich das Verhalten der angehaltenen 
Autofahrer erschreckt. Es kam zu wüsten Beschimpfun-
gen der Notfallsanitäter und zu vollkommenem Unver-
ständnis gegenüber dieser Situation. Jeder soll sich zu-
tiefst über ein derartiges Verhalten anderen Menschen 
– und vor allem solchen Menschen, die freiwillig ihren 
Dienst für alle anderen leisten – gegenüber schämen!
Unseren Einsatzorganisationen mit den entsprechenden 
Verantwortlichen Gratulation und DANKE. Wir wissen 
und schätzen, was wir an euch haben!



GLÜCKSNÜSSE für Silvester basteln:

Eine einfache Bastelidee zum Verschenken:

Du brauchst: Walnüsse, Nussknacker, Heißkleber, Papierstreifen mit Sprüchen 
und eventuell Acrylfarben

So geht´s: Walnüsse vorsichtig knacken, beide Hälften sollten nicht kaputt 
werden.
Kerne entfernen (aufessen)

Sprüche (Wünsche für´s neue Jahr) auf kleine Papierstreifen schreiben und 
in eine Hälfte eingerollt hineinlegen. (Du kannst auch einen Glücksstein oder 
andere kleine Überraschungen einfüllen)

Mit Heißkleber oder Bastelkleber die zweite Hälfte aufkleben.

Jetzt kann die Nuss noch bemalt und verziert werden. FERTIG!

WEIHNACHTS-ZUNGENBRECHER:

Kleine Nussknacker knacken knackig. 
Knackiger knacken große Nussknacker.

Vor Weihnachten wirbeln wunderschöne 
weiße Schneefl ocken 

wie weiche wollige Watte über den 
Waldrand hinweg.

Sieben Schneeschipper schippen sieben 
Schippen Schnee. 

Sieben Schippen Schnee schippen sieben 
Schneeschipper.

W E I H N A C H T S R Ä T S E L

  Das IGELchen - Rebekka Posch

Welche Sprichwörter werden hier gesucht? 

Welche 4 Sprichwörter werden hier hier gesucht?
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von Carolina Persterer

Von Region zu Region ist es unterschiedlich, was zu Weihnachten auf den Tisch kommt. Wo ich her bin, gibt’s mittags 
am 24. Dezember Bratwürstl mit Karto� eln und Sauerkraut, abends eine Art „kaltes Bu� et“. Hier gibt’s Bachlkoch 
und eine Mettensuppe. Und neben den regionalen Unterschieden gibt’s wahrscheinlich nochmals Unterschiede von 
Familie zu Familie. 
Was macht ein Weihnachtsessen für dich aus? Für mich soll es ein besonderes Essen geben. Eins, das jedem schmeckt, 
das sich jeder wünschen würde. Und das kann auch ein Gericht sein, das „noch niemals zuvor“ am 24. Dezember 
gekocht wurde. 
Dieses Jahr stehen die Chancen gut, dass es bei uns ein Essen gibt, das es außerdem zu jedem Geburtstag gibt und 
zu jedem anderen Tag, an dem ich unserer Familie eine besondere „Essensfreude“ bereiten will. Lasagne. 
Aber dieses Rezept möchte ich euch nicht vorstellen, die meisten kennen es. Aber wie wär es mit 
„Piccata Milanese“? Das ist ein Klassi-
ker der (nord)italienischen Küche. Ein 
kleines paniertes Kalbsschnitzel, das 
mit Spaghetti in Tomatensauce und 
gebratenem Bauchspeck serviert 
wird. Dieses Lieblingsgericht habe 
ich jahrelang mittags am 24. Dezem-
ber für meine Familie und besten 
Freunde gekocht. Nicht, weil es bei uns 
Tradition war (denn das waren ja die 
Bratwürste), sondern weil wir es alle 
mochten … und irgendwie wurde es 
eine Tradition, unsere eigene, auf die 
sich jeder freute. 

Du brauchst: 
so viele Kalbsschnitzel und Spaghet-
ti, dass ihr alle satt werdet. (Etwa 2 
Schnitzel und 75g Spaghetti pro Per-
son) Die Tomatensauce soll die Nudeln abschließend nur überziehen, sie sollen nicht darin schwimmen. Der Speck 
ist an und für sich nur eine Garnitur – bei uns aber wie die Nudeln eine Beilage – nimm einfach so viel, wie du gern 
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Für die Panade der Kalbsschnitzel: Eier mit einer Gabel verquirlen und mit Parmesan vermischen, dass eine 
dick� üssige Eier-Käse-Masse ensteht. 
Die Schnitzel klein schneiden (etwa 
so groß wie eine halbe Hand� äche), 
klopfen und dann zuerst im Mehl 
wenden und dann in die Eier-Parme-
san-Panade tauchen. In heißem Fett 
ca. 2-3 Minuten goldbraun backen. 
Die Schnitzel im Rohr warm stellen 
und in der Pfanne den Bauchspeck 
(Frühstücksspeck) knusprig braten. 
Die Tomatensauce mit Oregano, Salz, 
Pfe� er und Zucker abschmecken. Die 
Spaghetti al dente kochen und durch 
die Sauce ziehen. 
Die Schnitzel mit den Tomaten-
Nudeln und dem Speck anrichten. 

https://kochwerk.mohoga.com/pic-
cata-alla-milanese/ 

Ein traditionelles Weihnachtsessen … 
  … das können viele Gerichte sein. Oder etwa doch nicht?



Wärmestubeim Volksheim(ab 08:00 Uhr) 

Für Unfälle wird nicht gehaftet!

Lender
     Kirchtagstandl
Freitag, 16. Dezember 2022 
ab 10:00 Uhr
“beim Musikheim der Orts- und Werksmusik ”

„Wärmestube“ mit Ka� ee und Kuchen
 im Volksheim ab 08:00 Uhr

Bosna

Wurstspezialitäten

mit Gebäck und Sauerkraut

  
   Frankfurter-, Debreziner-, Kosakenwürstel, 

Burenwurst, Käsekrainer

Glühwein, Punsch,...

Ka� ee, TeeKuchen
Kekse

Für Unfälle wird nicht gehaftet!

Auf euer Kommen 

freut sich 

Michaela Höfelsauer

und ihr Team für 

Lend-Embach!

Glühwein, Punsch,...

auch takeaway




